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Grüss` euch Fürhapter, Verwandte und Freunde! 
Heuer haben wir unser 10 jähriges Bestandsjubiläum gefeiert. Wir waren überrascht und erfreut, dass 

unserer Einladung so viele gefolgt sind. Schon beim Gedenkstein haben sich über 50 Menschen ver-

sammelt, wieder eine große Anzahl von Kindern und Jugendlichen. Mehr als hundertdreißig Gäste, z. 

B. auch meine Schwester Helga und ihr Sohn Daniel aus England, konnten wir im Gemeindesaal will-

kommen heißen. 

 

Die Begrüßung und Dankesworte vom Obmann Oswald, der 

Rückblick von Heinrich und die positiven Aussagen von Bürger-

meister Lusser haben uns allen gut getan. 

Auf eine offizielle Generalversammlung haben wir bewusst ver-

zichtet, ihr könnt aber versichert sein, dass der Verein gut funktio-

niert. 

Danke an alle Organisatoren, Helfer und Sponsoren! 

Meine Familie ist aus der Steiermark bei herrlichem Wetter ange-

reist. In Klagenfurt waren gerade die Trauerfeierlichkeiten für den 

tödlich verunglückten Landeshauptmann Dr. Jörg Haider. 

 

Und nun wünsche ich Euch gute Unterhaltung mit der Broschüre. 

 

Feldbach, im November 2008. 

      Heinrich eh. 

 

Großen Anklang hat die Briefmarke „Fürhapter“ 

gefunden. Es soll daraus eine Serie entstehen, die 

jedes Jahr ergänzt werden wird. Dies wird unseren 

Familiengedanken weiter verbreiten.  

Die Familie von Heinrich ist erst am Samstag von 

Feldbach bzw. Graz angereist. Mit dabei waren 

seine Schwester Helga, deren Sohn Daniel und 

Gertrud Puntigam, die Schwiegermutter von 

„Jung“-Heinrich“. 
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Am Samstag gegen 17:30 Uhr sind die Fürhapter, Verwandte und Freunde langsam beim Gedenkstein 

eingetrudelt. Und es sind immer mehr geworden. Als Oswald seine kurze Begrüßungsansprache gehal-

ten hat, waren schon über 50 Personen anwesend, es waren wieder viele Kinder und Jugendliche dabei.  

Gefehlt hat die Rechnungsprüferin Erika Fürhapter aus Lienz, alle haben ihr über ihren Mann Alfons 

die besten Genesungswünsche übermittelt. 

 

Die Gedenktafel an das 10 jährige Jubiläum wurde 

von mehreren Fürhapters angeschraubt, es war 

eine lockere Angelegenheit mit innigen Begrü-

ßungen und vielen freundlichen Worten.  

 

 

Bei einem Wiedersehen nach 10 Jah-

ren gab es ein großes Hallo, erkannt 

haben wir uns alle wieder. Erstmals 

dabei waren Walter und Bärbel 

Fürhapter aus Erpfendorf in Nordti-

rol („Fürhapter“-Häferl). 

 

Es wurde reichlich fotografiert und 

vom Hafner 

Ferdinand, 

einem Freund 

aus St. Ka-

tharein an der 

Laming, Stei-

ermark, gefilmt. 

 

Da die Familie Mühlmann, Besitzer des 

Gannerhofes uns immer entgegen gekom-

men ist und für den Gedenkstein auf ihrem 

Grund nichts verlangt, hat der Verein zu 

einem Umtrunk ins Lokal eingeladen. 
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Es ist dunkel und frisch geworden, die wohlige Temperatur im Gastraum ist angenehm. Bunt gemischt 

hat sich die Großfamilie verteilt, es wurde getrunken und Erinnerungen ausgetauscht.  

 

 

Um 18:45 Uhr drängt der Obmannstellvertreter Anton zum Auf-

bruch. Mit der Festveranstaltung im Gemeindesaal soll pünktlich 

begonnen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

10 jähriges Jubiläum „Fürhap-

terverein“. 

Der Gemeindesaal ist locker 

möbliert und mit Fürhapter-

Emblemen dekoriert. An der 

Wand gegenüber dem Eingang 

ist ein übergroßes Fürhapter-

Wappen, in einem rustikalen 

Bretterrahmen, hergestellt vom 

Josef Fürhapter, aufgehängt, es 

wird später Heinrich zum Ge-

schenk gemacht. 

  

Ganz besonders erfreulich ist das 

Wiederauftauchen unseres Spruchbandes „Fürhapter, die Fami-

lie“, das über der Bühne attraktiv auf das Festereignis hingewiesen hat. 
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Der Saal hat sich immer mehr gefüllt, es mussten zusätzlich Tische und Sessel aufgestellt werden. 

Über 130 Menschen, etwa gleich viele, wie bei der Gründungsversammlung vor 10 Jahren waren an-

wesend, als um 19:45 Uhr der Obmann Oswald die Veranstaltung eröffnet. 

Einleitend lässt er gleich verlauten, dass er lieber 24 Stunden hart arbeiten würde, als eine Rede zu 

halten. 

So schlecht war er aber nicht! 

Nach dem einleitenden Willkommensgruß mit besonderer Erwähnung des Bürgermeisters Lusser (er 

war auch bei der Gründungsversammlung dabei), der Schwester von Heinrich und ihrem Sohn aus 

England, den Steirern aus Tragöss, den Fürhapter aus Nordtirol und allen aus nah und fern, Entschul-

digung von Bürgermeister Mair aus Ausservillgraten und von der leider kranken Erika, blickt er in die 

Vergangenheit zurück und lässt die Jahre mit den Veranstaltungen im Zeitraffer noch einmal passieren. 

Er erwähnt auch, dass wir den vollständigen Stammbaum „Fürhapter“ und die Einrichtung eines 

„Fürhapter“-Museums aus Zeit- und Raummangel noch nicht realisieren konnten. Die jungen Fürhap-

ter sind eingeladen sich aktiv an diesen Vorhaben zu beteiligen. 

Wichtig war es, die verwandtschaftlichen Bande in Freundschaft zu knüpfen.  

 

Der von Tragöss in der Steiermark angereiste Peter Fürhapter, 

ein Mann der ersten Stunde, feiert heute seinen 81. Geburtstag und 

erhält einige kleine Geschenke. Herzlichen Glückwunsch! 

Die „Fani“ Fürhapter wird für ihr „Lebenswerk“ geehrt, sie war 

vom Anfang an dabei und hat uns mit ihren „Schlipfkrapfen“ 

(auch heute wieder 1500 Stück) verwöhnt. Danke liebe Fani! 

Ingrid Fürhapter hatte 1996 die Idee zum Familientreffen. Ihr 

gebührt eine ganz besondere 

Anerkennung! 

Auch die älteste „Fürhapterin“ 

in der Runde, Maria Weitlaner 

aus Ausservillgraten wurde in 

die Runde der Geehrten ein-

bezogen. Wir wünschen ihr 

alles Gute für die Zukunft! 

 

Oswald geht auf die Sponsoren und Gönner ein, wobei besonders 

die Raika Villgratental, die Gemeinden Inner- und Außervillgra-

ten, der Tourismusverband und sein Bruder Reinhold (Frisör „Rel-

ly“ in Volders bzw. Rum) hervorgehoben werden. Cornelia und 

Peter-Paul vom Feichtlhof haben in dankenswerter Weise Speck-

brote für den späteren Abend vorbereitet. 

Auch sonst gibt es viel zu danken, für die Mitarbeit in der Vergan-

genheit und vor allem auch für die Organisation des heutigen Tages. 

Reinhold Fürhapter
6111 Volders

Bstr.-Dorfplatz

T. 05224- 56256

6063 Rum b. Innsbruck

Ahornstr. 1

T. 0512- 204863
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Mit den Mitgliedsbeiträgen und Spenden können wir positiv bilanzieren und haben einige Euro auf der 

Kasse. Nach der letzten Meldung von Oswald konnten wir beim Fest ca. € 650.- an Gewinn verbuchen. 

In seiner Ansprache deutet der Obmann an, dass die Treffen in Zukunft vielleicht  nur in zwei- oder 

dreijährigen Abständen stattfinden werden. Hierüber ist aber das letzte Wort noch nicht gesprochen! 

 

Mit einem Dank für das zahlreiche Erscheinen beendet Oswald seine Rede und übergibt das Mikrofon 

an Heinrich für seinen Festvortrag! 

 

 

In seiner lockeren Art lässt Heinrich zehn Jahre passieren. 

 

Von der Idee seiner Frau Ingrid, über das erste Treffen 1998 bei 

kaltem, regnerischen Wetter im Zelt,  über die Vereinsgründung 

2003, den Wechsel zwischen Inner- und Außervillgraten, die Got-

tesdienste in Kalkstein mit Begleitung des „Fürhapter-Quartetts“ 

(heute leider nicht einsatzfähig), bis zu den Ausflügen in die Stei-

ermark ab 2001, bzw. Innsbruck 2007, werden alle Ereignisse er-

wähnt. Die Umwandlung des Berichtes in eine  Informationsbro-

schüre mit Geschehnissen aus dem Familienbereich, die Einrich-

tung einer Homepage und den E-Mail Zugang, die Geschichte 

über den „Familienkünstler“ Karl Fürhapter und die Diplomarbeit von Heinrich zu diesem Thema 

werden vorgetragen. Von den insgesamt ca. 1500 Bildern können gerade ca. 100 gezeigt werden, zu 

wenig um die 

„Fürhapter“ 

umfassend darzustellen. Den 

Anwesenden gefällt es gut 

und eifrig wird beobachtet 

auf welchen Bildern man 

erscheint. 

 

Bürgermeister Josef Lusser 

ergreift nach Heinrich das 

Wort und gratuliert dem Verein zu seinem 10 jährigen Bestandsjubi-
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läum. Er kann es kaum glauben, dass wir so stabil überlebt haben und die Mitgliederzahl stetig steigt. 

Er wünscht der Fürhapter-Familie, dass sie auch in Zukunft zusammenhält und die Gemeinschaft 

pflegt. Die Gemeinde Innervillgraten wird uns dabei unterstützen.  

   

Damit war der offizielle Teil erledigt, vergnüglich ist es weiter gegangen. Der Lois Pichler hat zum 

Tanz aufgespielt, die Aufforderung wurde angenommen, wenn auch zögerlich und spärlich. Erst gegen 

Ende des Tages haben mehrere Paare und Kinder (!) die Tanzfläche bevölkert. 

 

Die 1500 Schlipfkrapfen der Fani wurden genauso verzehrt, wie das 

Wildragout, dazu wurden eifrig Bier und Wein getrunken. 

Ingrid hat wieder einige Fürhapter-Häferl und den Restposten an Briefmarken verkauft. 

 

So ist der Abend schnell vergangen, langsam hat sich der Saal geleert. 

Wann die letzten Nachtschwärmer die Theke verlassen haben, soll hier verschwiegen werden. Es war 

schon sehr spät (früh!). 

 

Innervillgraten, Kalkstein 
Im nächsten Jahr soll wieder eine Briefmarke mit einem Motiv aus dem Villgratental aufgelegt wer-

den. Um einige Bilder als Vorlagen zu bekommen, ist Heinrich schon früh aufgestanden und hat rund-
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herum fotografiert. Nach Kalkstein sind dann die Feldbacher-Fürhapter gefahren, um auch von dort 

Ansichten zu erhalten.  

Es wird die Idee entwickelt, eine der Vorlagen durch Frau Gertrud Puntigam, der Schwiegermutter von 

Heinrich jun. zu einem Gemälde gestalten zu lassen und dieses dann als Briefmarkenbild zu verwen-

den. 

 

So hat dieses denkwürdige Treffen bei herrlichem Herbstwetter geen-

det.  

 

Danke dir lieber Oswald und deinen Mitwirkenden für das gelun-

gene 10-jährige Jubiläumsfest. Wir sehen uns wieder!? 

 

Ein Briefmarkenmotiv wird auch das Fürhapter Kreuz bei Jennewein 

sein, die Hauptvorlage für die Diplomarbeit von Heinrich. 
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Familien- und Kurzmeldungen 
Aus der Zeit vom Oktober 2007 bis November 2008, soweit wir sie ermitteln konnten. 

Eheschließungen:       

12. September 2008: Fürhapter Josef, Ausservillgraten 118 mit Elisabeth Jung- 

                                    mann aus Aßling   

11.10.2008:  Mag. Dr. Severin Alois FÜRHAPTER, geb. 06.08.1977, wohnhaft in  

                     Außervillgraten 183 mit BEd Christa Maria REITER, geb. 05.05.1978,  

                     wohnhaft in Innsbruck, Innstr. 11 

 

 

 

Geboren  wurden:   

Fürhapter Elisa, Innervillgraten 50d, geb. 19.10.2007, Tochter von Albert und Johanna 

Fürhapter  Michelle Aileen, Innervillgraten 39, Tochter von Birgit Fürhapter 

Fürhapter Andre, Innervillgraten 46, geb. 9.7.2008, Sohn vom Markus und Helene 
 

 

 

Sterbefälle:   
 

Fürhapter Frieda, Innervillgraten 122a, verstorben am  9.1.2008 

Fürhapter Franz, Innervillgraten 50b, verstorben am 5.11.2008  (Mitglied) 
 

 
 

 

Bilderanhang zum Fest: 
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